
Förderprogramm „Kommunale Koordinierung  

der Bildungsangebote für Neuzugewanderte“  

Herzlich willkommen zum Forum 

KOMMUNALE KOORDINIERUNG  

KANN WAS!  
Beispiel Kreis Bergstraße  

 
15. November 2017, Frankfurt 

„Es gibt nur eins, was auf die Dauer teurer ist als Bildung:  

keine Bildung.“ 



Kommunale Koordinierung kann was! 

Beispiel Kreis Bergstraße 

Start Recherche Akteure und Angebote 

Chronologie des 1. Halbjahres der Stabsstelle 

Beratung von Entscheidungsinstanzen 

Veranstaltung 7. November 2017 

Vielfalt der Angebote  

Nächste Schritte 2017-2018 
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Netzwerk „Frühe Hilfen“ 

Austauschforum Staatl. Schulamt 

Netzwerk „Arbeitsmarkt“  

Netzwerk „Ehrenamt“  

Netzwerk „Jugendliche und junge Erwachsene“ 

Netzwerk „Migrationsdienste, Ausländerbeauftragte“ 

Netzwerk „Sprach-/Integrationskurse“ 

Steuerungsgruppe „OloV“ 

Netzwerke / 

Arbeitskreise 

Angebote 

Akteure 

Bildungskoordination 

Start: April 2017 
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Chronologie des 1. Halbjahres der Stabsstelle 

Kommunen:  

Nennung eines 
Beauftragten für 

Bildung / Integration 

Identifizierung von 
Akteuren und 

Kontaktaufnahme 

Vorstellung bei 
Einzelakteuren,  

AKs und NW 

Anschreiben: Träger,  
Verbände, Kitas, 

Schulen 

Verbreitung der 
Vorlage Bildungs-

/Beratungsangebote  

Erfassung der 
Angebote 

Erstellung der 
Bildungslandschaft  

Vorbereitung und 
Umsetzung des 

Workshops 

Beratung von 
Entscheidungs-

instanzen  
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Beratung von Entscheidungsinstanzen:  

 Allgemeine Informationen für Engagierte in der Flüchtlingsarbeit  

 Anschlussperspektiven für Abgehende aus Intensiv- und  

InteA-Klassen SJ 2016/17 

 Anpassung Verfahren: Zusteuerung der Flüchtlinge in 

Integrationsmaßnahmen 

 Aktive Beteiligung an allen im Kreis bestehenden Netzwerken 

 Förderkette „Spracherwerb im Kreis Bergstraße“ 

 Handreichung „Anerkennung ausländischer Abschlüsse“ 

  



Agenda Veranstaltung 7. November 2017 

„Bildung gemeinsam gestalten: kommunikativ, integrativ, kooperativ!“ 

  9.00 Uhr  Ankommen und Anmeldung 

  9.30 Uhr  Landrat Christian Engelhardt: Begrüßung  

10.00 Uhr  Maria Lauxen-Ulbrich und Viktoriya Ordikhovska:  

  Bestandsaufnahme Bildungslandschaft  

10.30 Uhr  Gruppenarbeit 
   Schnittstellen und Zuständigkeiten 

12.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen  

13.00 Uhr  Gruppenarbeit  

   Kooperationen, Bedarfe, Synergien  

14.15 Uhr  Kaffeepause  

14.30 Uhr  Ergebnisse Gruppenarbeit und Vereinbarungen  

   Arbeits-, Kommunikations-, Informationsstrukturen  

15.30 Uhr  Plenum: Nächste Schritte  

16.00 Uhr  Ende 

6 



Bestandsaufnahme (Stand 30.10.2017) 
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Kommunen (22) 

Träger (<45) 

Bildungsangebote 
(<210) 

Beratungsangebote 
(105) 

Weitere Angebote 
(<55) 

Online Angebote 
(30) 

Begriffe 

Bildung als breitgefasster Begriff 

umfasst alles, was Menschen dazu 

befähigt, am gesellschaftlichen, 

sozialen und wirtschaftlichem Leben 

teilzuhaben. Als Grundvoraussetzung 

für Bildungsteilhabe gilt mit Blick auf 

Integration der Spracherwerb.  

 

Neuzugewanderte: Zugewanderte, 

die Bedarf an Unterstützung zur 

Teilhabe an Bildung haben 

 

„Mit Bildung gelingt Integration!“ 

(KMK) 
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Bildungsangebote 
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Beratungsangebote 
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Weitere Angebote 

online-Angebote 



Gruppenarbeit  

Sprach-/Integrationskurse  
Moderation: Viktoriya Ordikhovska  

Raum: Bergstraße (3019) 

 
Übergänge im Bildungsverlauf 

Moderation: Thomas Stricker  

Raum: Bergstraße (3019) 

 

Anerkennung und Gleichwertigkeitsfeststellung 
Moderation: Maria Lauxen-Ulbrich 

Raum: Hagen von Tronje (3007)  

Ausbildung und Beruf 
Moderation: Fritz Strößinger/ Sandra Herrmann 

Raum: Neckartal (3001) 
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Ergebnisse der Gruppenarbeit  

Sprach-/Integrationskurse 

• Ausbau der Migrationsdienste  

• Sprachkonzept  

• Portfolio / Bildungspass  

• (mehr) Austausch mit Ehrenamt  

  

 
Übergänge im Bildungsverlauf 

• Austausch Schulamt (ABZ) und 

Migrationsdienste sowie 

Ehrenamtskoordination 

 

 

Anerkennung und Gleichwertigkeitsfeststellung 

• Fertigstellung Handreichung 

• Gruppeninformationen für Integrationslotsen 

 
Ausbildung und Beruf 

• Ausbau ausbildungsbegleitende Hilfe 

• Jugendberufsagentur (Bsp. Darmstadt) 

• Verstärkte Zusammenarbeit  mit 

Integrationslotsen 
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Nächste Schritte: 

Weiterführung / Aktualisierung Bildungsangebote und Gesamtübersicht 

 Dokumentation Veranstaltung 7. November 2017 

 Umsetzungsmöglichkeiten der Ergebnisse prüfen  

 Erstellung Homepage „Bildungslandschaft“ 

 Anschlussperspektiven für Abgehende aus Intensiv- und InteA-Klassen  

SJ 2017/18 

Mitwirkung und Entwicklung Bildungspass für Zugewanderte 

Organisation der Fortbildung für die Integrationskurslehrer  

„Arbeit mit traumatisierten Geflüchteten“  
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Maria Lauxen-Ulbrich 
 

Telefon:  06252 155147 

Fax:        06252 445147 
E-Mail:  Maria.Lauxen-Ulbrich@kreis-bergstrasse.de  

Viktoriya Ordikhovska  
 

Telefon:  06252 155447 

Fax:        06252 445447 
E-Mail:  Viktoriya.Ordikhovska@kreis-bergstrasse.de   

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Henry Ford über Zusammenarbeit 
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